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Rülke: Grün-Rot setzt sich im Präsidium autoritär über Wünsche der
Opposition hinweg

Der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, kritisiert scharf,  dass die grün-rote
Koalitionsmehrheit im Präsidium des Landtags den Antrag von CDU und FDP niedergestimmt hat, dem
Parlament hinreichend Zeit zur Behandlung des Nachtragshaushalts zu geben. Die FDP-Landtagsfraktion
bringe kein Verständnis dafür auf, dass sich die Regierungsmehrheit quasi autoritär über den
berechtigten Wunsch der parlamentarischen Opposition hinwegsetzt, das grün-rote Finanzgebaren einer
nachhaltigen Prüfung zu unterziehen. Rülke: „Jede Form der Beteiligung, die nicht auf einem grün-roten
Grundkonsens fußt, ist wohl grundsätzlich unerwünscht.“ Einen umfangreichen Haushaltsnachtrag in
einer knappen Woche durchs Parlament jagen zu wollen und dem Parlament nicht einmal wenige
Wochen Vorbereitungszeit einzuräumen, zeige auch, dass Finanzminister Schmid und Ministerpräsident
Kretschmann offenbar Angst davor haben, ihre brüchigen Argumente einer näheren Untersuchung
aussetzen zu müssen. Alle Verfahrenstricks aber könnten nicht darüber hinweg täuschen, dass Baden-
Württemberg unter grün-roter Regierung mit die schlechteste Haushaltspolitik von allen Bundesländern
betreibt, so Rülke.


